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Einsatz -es Arbeitsdienstes AmitkMNMg des MmetKlS AkWoeltN
Graf Liane beim Führer und in München — Eine Friedensbotschaft Mussolinis

zur Bergung der Hacksruchternte
Berlin , 25 . Okt. Ministerpräsident Generaloberst Göring

hat i« Verfolg der dringlichen Maßnahmen für die Durchfiih-
« «g des Vierjahresplanes den Einsatz des gesamten Reichsar-
teitsdieostes zur Bergung der Hackfrnchternte im Einvernehmen
«t dem Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hier ! angeordnet.

Der sofort telegraphisch ergangene Befehl zum Einsatz des Ar ¬
beitsdienstes, der sich notwendig gemacht hat durch den frühen
Eintritt der kalten Witterung , hat bei der gesamten Bauern¬
schaft Deutschlands lebhaften Widerhall gefunden . Die beschleu¬
nigte Bergung d er Hackfruchternte ist bereits in vol¬
lem Gange . Die ersten Arbeitsdienstformationen haben bereits
wenige Stunden nach Erlaß des Befehls die Arbeit ausgenom¬
men.

Wchsllistsatzrtmmiftec Gering tn Kiel
Kiel, 25. Okt . Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbe¬

fehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Göring traf am Sams¬
tag zur Teilnahme an der Weihe des Kommandogebäudes des
Luftkreises 6 (See ) , dem sämtliche deutschen Seefliegerhorste an
der Nord - und Ostseeküste unterstehen , in Kiel ein.

Der Erbauer des neuen Luftkreiskommandogebäudes , Prof.
Dr . ing . Sagebiel, brachte in einer kurzen Ansprache zum
Ausdruck , wie schnell im gemeinsamen Wollen der Bau fertig¬
gestellt wurde . Dann begrüßte der Kommandierende General
«nd Besehlshaber im Luftkreis 6 General der Flieger Zan¬
der die Gäste . Sein besonderer Dank galt dem Oberbefehlsha¬
ber Generaloberst Göring , der trotz zahlreicher und schwieriger
Aufgaben, die auf seinen Schultern ruhen , erschienen sei. Der
Soldatenchor „Flieg , deutsche Fahue , flieg"

, beschloß die ein¬
drucksvolle Feier . Daraufhin fand der Vorbeimarsch vor dem
Oberbefehlshaber Generaloberst Göring statt , den die Kieler
Bevölkerung mit stürmischem Jubel nnd Heilrufen begrüßte.

Das Saus des brutschen Rechtes
Grundsteinlegung in der Hauptstadt der Bewegung

München , 25 . Okt. In der Hauptstadt der Bewegung wurde
im Samstag in der Ludwigstraße beim Siegestor der Grund¬
stein für das Haus des deutschen Rechtes gelegt.
Der festliche Akt fand an der Stelle statt , über der später das
Hauptportal des neuen Bauwerkes stehen wird . Der Präsident
der Akademie, Reichsminister Dr . Frank, führte u . a . aus:
„Es wird dies der erste Vau , den die deutsche Geschichte kennt,
der nicht irgendeinem praktischen Zweck, irgendeiner Verwaltung
dienen soll , sondern ein Bauwerk , das der nationalsozialistischen
Idee und der Lebensnotwendigkeit unseres Volkstums für alle
Zeiten monumentalen Ausdruck verleihen soll . Wir National¬
sozialisten schreiben nicht Geschichte in Büchern , wir bauen Ge¬
schichte. Wir formen auch nicht das Recht in leeren Formeln
Md abgezirkelten Paragraphen , sondern wir bauen das Recht
auf den unzerstörbaren Fundamenten unseres heiligen Volkes
aus . Das Haus des deutschen Rechtes soll aus der schöpferischen
Kraft unserer Bewegung eine völlig neue nationalsozialistische
deutschen Rechtsgeschichte eröffnen.

Hierauf überbrachte der Gauleiter des Traditionsgaues,
Etaatsminister Adolf Wagner , allen Ehrengästen seine Grüße
und betonte, daß mit der Grundsteinlegung für das Haus des
deutschen Rechtes die deutschen Juristen einen Wunsch des Füh¬
rers vollziehen, der darin besteht, daß im Laufe der Zeit sämt¬
liche Verbände der NSDAP , ihre Heimstätte
u » d ihre Führung hier in München als der Haupt¬
stadt der Bewegung bekommen sollen.

Codann begaben sich die Ehrengäste von der Tribüne zum
Erundstein , wo der Präsident der Akademie für deutsches Recht,
Aeichsminister Dr . Frank , den Reichsminister Rust als den Be¬
treuer der deutschen Wissenschaft und damit auch der deutschen
Rechtswissenschaft bat , den Grundstein zu dem neuen Weg zu
legen.

Während die Festgäste die Hand zu« deutsche« Gruß erhoben,
« td Raketen über dem festliche« Platz krachte « , versenkten die
bteinmetze in ihrer alten Zunsttracht die Urkunde in das Ge¬
mäuer. Reichsminister Rust vollzog hierauf die feierliche Erund-
Minlegung.

Ehrentag der deutschen Hochseefischerei
Wesermünde, 25 . Okt. Am Samstag mittag fand in Weser-

Ende in Anwesenheit von Vertretern des Staates und der Be-
Afgung , der Kriegsmarine und des Heeres , sowie der in Weser-
Ende eingetrosfenen ausländischen Fischereikreuzer die feierli¬
cheEinweihung des Busse - Denkmals an der Geeste-
Brücke statt.

Konsul Pust entwarf in seiner Festansprache ein Bild bei
t-ntwiülung der deutschen Hochseefischerei . Oberbürgermeister
Dr . Delius übernahm darauf das Denkmal im Namen der Stadt
Das Schlußwort sprach Ortsgruppenleiter Wempen -Wesermünde

München, 24 . Olt . Der königlich italienische Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Gras Ciano, wurde am Samstag
vom Führer und Reichskanzler empfangen . In der Unter¬
redung hat der Führer und Reichskanzler dem Vertreter der
Fafchistifchen Regierung mitgeteilt , daß die Reichsregierung sich
zur förmlichen Anerkennung des Italienischen Kaiserreiches
Aethiopien entschlossen hat . Der italienische Außenminister
brachte zum Ausdruck, daß die Faschistische Regierung von dieser
Miteilung in voller Würdigung ihrer Bedeutung mit Genug¬
tuung Kenntnis nehme.

Zur Anerkennung des italienischen Kaiserreiches Aethiopien
durch Deutschland schreibt die „Deutsche diplomatisch-politische
Korrespondenz " :

Mit der Anerkennung des Italienischen Kaiserreiches Aethio¬
pien hat Deutschland nun auch formal einer Lage Rechnung ge¬
tragen , die durch den Sieg Italiens politische Wirklichkeit ge¬
worden war . In Würdigung der Gegegebenheiten hatte die
Reichsregierung bereits im Juli der italienischen Regierung von
ihrer Absicht , die Gesandtschaft in Addis Abeba auszuheben und
ein Generalkonsulat einzurichten , Mitteilung gemacht. Die jetzt
ausgesprochene Anerkennung der unumstößlichen Tatsache einer
italienischen Souveränität über die ehemals abessinischen Ge¬
biete stellt eine logische Fortsetzung der von Deutschland von
Anfang an eingenommenen realpolitischen Haltung dar.

Der Standpunkt Deutschlands war von vornherein durch das
erfolgreiche Bemühen bestimmt und gekennzeichnet gewesen, zu
seinem Teil alles zu vermeiden und mit verhüten zu helfen , was
zur Konfiszierung eines die deutschen Interessen nicht berühren¬
den Konfliktes hätte beitragen können. Aus dieser unbefangenen
und zugleich verantwortungsbewußten Einstellung hatte sich
ganz von selbst die korrekte Neutralitätspolitik Deutschlands
während des Krieges in Abessinien ergeben , und aus der glei¬
chen Einstellung ist nun auch der jetzige Schritt erfolgt.

NalieiMt Genugtuung
Nom, 25 . Okt . Die Nachricht von der Anerkennung des ita¬

lienischen Kaiserreiches Aethiopien durch das Deutsche Reich hat
sich in der italienischen Hauptstadt wie ein Lauffeuer
verbreitet und überall die lebhafteste Genug¬
tuung heroorgerufen . Sie wird auch rn ganz Italien , das in
dieser Woche zum erstenmal im Zeichen des Imperiums den
Jahrestag des Marsches auf Rom feiert , überall den freudig¬
sten und herzlichsten Widerhall finden . Die letzten Ausgaben
der römischen Mittagsblätter veröffentlichen bereits in größter
Ausmachung die amtliche Mitteilung aus Berchtesgaden über
die vom Führer und Reichskanzler ausgesprochene Anerkennung

In den politischen Kreisen Roms würdigt man unter dem
starken Eindruck der herzlichen Ausnahme , die der Vertreter des
Duce in diesen Tagen in Berlin , München und Berchtesgaden
erfahren hat , den Entschluß der Rsichsregierung als ein beson¬
deres Zeichen der Freundschaft und erklärt , Deutsch¬
land sei mit dem offenen Blick und realpolitischen Sinn , die der
Politik des Dritten Reiches zugrundeliegen , den übrigen Staa¬
ten mit der Anerkennung des italienischen Kolonialreiches vor-
angegangen.

Großes Aufsehen m England
London , 25 . Okt . Die Tatsache, daß Deutschland das italieni¬

sche Kaiserreich Aethiopien formell anerkannt hat , erregt in
England starkes Aussehen, obwohl anläßlich des italienischen
Ministerbesuches in Deutschland zahlreiche Vermutungen dieser
Art im Umlauf waren.

Für die Londoner Abendblätter ist dir deutsche Anerkennung
der italienischen Oberhoheit in Abessinien das Ereignis des Ta¬
ges . Der „Star " deutet in diesem Zusammenhang an , daß die
englische und die französische Regierung rn nicht allzu ferner
Zeit einen gleichen Schritt tun würden . Danach sollen
das Foreign Office und der Quai d 'Orsay beabsichtige» , ihre
Gesandtschaften in Abessinien in Generalkon¬
sulate umzuwandeln. Das Blatt schreibt dazu , dies zeige
deutlich, daß man Abessinien nicht mehr als souveränen Staat
betrachte . Ein solcher Schritt wäre der Preis für die Beteili
gung Englands an einer Fünfmächtekonferenz.

Ruhige VeurieUung in Paris
Paris , 25 . Okt. Die Nachricht von der Anerkennung der Be¬

sitzergreifung Abessrniens durch Deutschland hat in Paris keine
allzu große lleberraschung hervorgerufen . Schon vor
der Reise des italienischen Außenministers nach Berlin war hier
angedeutet worden , daß ein solcher Beschluß die logische Folge
der wohlwollenden Haltung Deutschlands gegenüber Italien zu
Beginn der ostafrikanischen Feindseligkeiten sein werde . Deutsch¬

land als NrchtmitgUed des Völkerbundes habe auch leine Sank¬
tionen gegen Italien anzuwenden brauchen, und diese besondere
Lage erlaube es ihm heute , das italienische Imperium anzuer¬
kennen, ohne daß irgendwelche juristischen oder politischen Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden konnten.

Für die Mitgliedstaaten des Völkerbundes sehe die Frage
allerdings anders aus . Die Tatsache, daß die Befugnisse der abes¬
sinischen Völkerbundsabordnung auf der letzten Völkerbunds-
rersammlung bestätigt worden seien , mache es diesen Staate»
für unbestimmte Zeit unmöglich, die Annektion eines Mitglied¬
staates des Völkerbundes durch einen anderen Mitgliedstaat an¬
zuerkennen . Man dürfe , so erklärt man weiter , in Frankreich
die politische Bedeutung des deutschen Schrittes nicht unterstütze«.

ch
Graf Llano in Berchtesgaden

München , 25. Okt. Der italienische Minister des Aeußern,
Graf Ciano . der am Freitag abend die Reichshauptstadt verlas¬
sen hatte , traf am Samstag vormittag gegen 9 .30 Uhr im Son¬
derzug in Berchtesgaden ein . Die Bevölkerung des im reiche»
Fahnenschmuck prangenden Ortes bereitete dem italienische«
Außenminister herzliche Ovationen . Beim Eintreffen der Wa¬
genkolonne am Verghaus Wachenseld sah man , daß der Führer
auf den Stufen des Hauses den italienischen Außenminister
empfing und in das Haus geleitete.

Gegen 1 .45 Uhr verließ Graf Ciano mit seiner Begleitung das
Haus des Führers . Die Wagenkolonne fuhr vom Obersalzbergwiederum zum Bahnhof Berchtesgaden , von wo aus im Sonder-
zug die Fahrt nach München, der Hauptstadt der Bewe¬
gung , erfolgte.

Begeisterter Empfang in München
München, 25 . Okt. Der italienische Minister des Aeußeren,

Graf Ciano , traf Samstag um 16.50 Uhr im Münchener Haupt¬
bahnhof ein . Auf dem Bahnsteig waren 300 Hitlcrjungen und
Jungvolkpimpfe angetreten , die den italienischen Minister mit
begeisterten Heilrufen begrüßten

Im Königssalon hatten sich Gauleiter Adolf Wagner und
oer Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , Reichs¬
leiter Fiehler, der stellv. Gauleiter Nippold und Ober¬
gebietsführer Klein, von italienischer Seite JuftizministerSolmi eingefundsn . Nach kurper Begrüßung durch dev Gau¬
leiter Wagner begab sich Graf Ciano mit seiner Begleitung aufden Vahnhofsplatz , wo eine Triumphpforte aus Tannengrün er¬
richtet war , von der die italienische Nationalflagge mit dem
Li'ktorenbündel wehte . Dann trat Graf Ciano und seine Beglei¬
tung eine förmliche Triumphfahrt durch die Stadl
an , wobei ihm die Bevölkerung äußerst herzliche Ovationen be¬
reitete . Nach allen Seiten dankend nimmt Gras Ciano freund¬
lich lächelnd die Sympathiekundgebungen entgegen.

Vor den Propyläen halten die Wagen . Graf Ciano
verläßt mit seiner Begleitung den Wagen und schreitet langsamüber den Königsplatz , das große Forum der Bewegung . Der
Kommandeur der SS .-Verfügungstruppe erstattet die Meldung.Der Präsentiermarsch setzt ein , während Graf Ciano und der
Gauleiter mit seiner Begleitung den Ehrentempeln zuschreiten.Lin SS .-Mann folgt mit einem mächtigen Lorbeerkranz mit ei¬
ner Schleife in den italienischen Landesfarbcn und der Auf¬
schrift : „Den gefallenen Nationalsozialisten — der Minister des
Aeußeren". Ehrfurchtsvoll grüßt Graf Ciano die Blutzeugen des
Nationalsozialismus . Erhebend und eindrucksvoll ist der Augen¬
blick, der sich wiederholt , als Graf Crano am zweiten Ehren¬
tempel den Lorbeer mit der gleichen Inschrift niederlegt.

Dann begibt sich der italienische Außenminister in das
Braune Haus. ReichsschatzmeisterSchwarz empfängt hier
den hohen East und geleitet ihn in den Senatorcnsaal . Hier be¬
grüßte der Reichsschatzmeister den italienischen Gast und seine
Begleitung in herzlicher Weise.

Außenminister Graf Ciano besteigt in Begleitung des Gau¬
leiters Adolf Wagner wieder seinen Wagen , während die Wa¬
che des Braunen Hauses ins Gewehr tritt . Di - Fahrt geht jetzt
durch ein Spalier brennender Fackeln über den Karolinenplatz
durch die Brienner Straße zum Odeons -Platz . Der Minister
steigt aus und begibt sich in Begleitung des Gauleiters zum
Mahnmal, vor dem er den ersten Blutzeugen der Bewegungein minutenlanges stummes Gedenken widmet . Die
SS . - Wache in der gegenüberliegenden Residenz ist unterdessenunter Gewehr getreten , bis sich der Wagen des hohen Gasteswieder in Bewegung setzt . Nun geht es durch die Residenz-
Straße über den Max - Josephs -Platz in die Maximilianstraße
zum Hotel „Vier Jalsreszeiten " .

Graf Liano empfängt -je Presse
München , 25 . Okt. Am Sonntag empfing im Hotel „Vier Jah¬

reszeiten " der italienische Außenminister Graf Liano die in
München versammelte Presse und gab ihr folgende Erklärun¬
gen ab:

„In diesen Tage habe ich tu Berchtesgaden mit dem Führerund in Berlin mit Freiherr von Neurath einen gründlichen Ge-



Veite . 2 Schw«rz« Sl»er T«- e»r«tt»»i Nr . 2oüZ-
dankenaustausch über die allgemeine politische Lage gehabt . Die¬
ser Meinungsaustausch hat die feste Absicht unserer beiden Re¬
gierungen noch klarer hervortreten lassen , unsere gemeinsamen
Bestrebungen auf das allgemeine Werk des Friedens und des
Wiederaufbaues zu richten . In diesen Rahmen fällt die durch
uns vollzogene Ueberpriifung der jetzt schwebenden Verhandlun¬
gen über die Ersetzung des Locarnovertrages. Wie Sie
wissen , antwortete die deutsche Regierung ebenso wie die ita¬
lienische bereits auf das britische Memorandum , und be.ide Re¬
gierungen betonten den klaren Willen , an einer Festigung der
Grundlagen der Sicherheit mitzuarbeiten , wie sie aus einem
Garantiepakt für Westeuropa sich ergeben kann.

Was die Lage im Donau raum betrifft , so kann ich sa¬
gen, dag die von uns vorgenommene Prüfung der Lage, die wir
im Lichte der römischen Protokolle vorgenommen haben , uns
erlaubt , zu unserer gegenseitigen Befriedigung die praktischen
und positiven Vorteile zu Gunsten Oesterreichs festzustellen, die
die Politik der beiden Länder schon gezeitigt hat.

Wir haben auch dieLageSpaniens erörtert , und es be¬
stand Einverständnis in der Erkenntnis , dag die nationale Re¬
gierung des Generals Franco von dem festen Willen des spani¬
schen Volkes in dem größten Teil des Staatsgebietes getragen
ist , wo es ihr gelungen ist, Ordnung und bürgerliche Disziplin
wieder herzustellen im Gegensatz zu den anarchistischen Zustän¬
den , die dort geherrscht hatten . Gleichzeitig haben wir das Prin¬
zip der Nichteinmischung in die spanischen Angelegenhei¬
ten von neuem bestätigt, sowie die Aufrechterhaltung der
in diesem Sinne eingegangenen internationalen Verpflichtun¬
gen erneut bekräftigt.

Wir haben auch mit Frhr . v . Neurath beschlossen, die kultu -
rellenBezie Hungen zwischen Deutschland und Italien in¬
tensiver zu gestalten und gleich nach meiner Rückkehr nach Rom
werden wir die Besprechungen für den Abschluß eines Abkom¬
mens über den kulturellen Austausch zwischen beiden Ländern
beginnen.

Ich kehre nach Italien zurück mit dem Gefühl der aufrich¬
tigen Bewunderung für alles , was ich in Deutschland
habe sehen können. Diese Gefühle gelten in erster Linie dem
Führer , dem ich den Gruß des Duce und des faschistischen Ita¬
liens übermittelt habe Ich kannte Deutschland noch nicbt, ob¬
gleich ich , wie Sie es sich wohl denken können, in diesen Jahren
fast täglich der nationalsozialistischen Bewegung und ihrem
glänzenden nationalen Wiederaufleben unter der genialen und
schöpferischen Führung des Führers gefolgt bin.

. Graf Ciano von München abgeflogen
München , 25 . Okt . Nach dem Presseempfang begab sich

Graf Ciano zum Flughafen Oberwiesenfeld , wo bei
schönstem Wetter eine viermotorige Maschine der Luft¬
hansa III bereit stand. Nach herzlicher Verabschiedung von
den zum Abschied erschienenen Persönlichkeiten bestieg Ciano
das Flugzeug , das um 10 .15 Uhr startete.

Graf Ciano in Rom eingetroffe«
Rom , 25 . Okt . Der italienische Außenminister Graf

Ciano ist Montagmittag kurz nach 13 .00 Uhr im Flug¬
zeug von München kommend wieder in Rom eingetroffen.
In seiner Begleitung befand sich auch Botschafter v . Hassell.

Eine Friedensbotschaft Mussolinis
Rom, 25 . Okt. Als Auftakt der Gedenkfeiern anläßlich des

bevorstehenden Jahrestages des faschistischen Marsches auf Rom
hat der italienische Regierungschef am Samstag die neue Sied¬
lung Corridonia eingewsiht und eine Reihe von öffentlichen
Gebäuden in Macerata und Bologna ihrer Bestimmung über¬
geben. Zu einer großen Volkskundgebung kam es in Bologna,
wo der Duce vor den Schwarzhemden der 10. Legion , „der Lieb¬
lingslegion von Julius Cäsar , dem Begrüder des ersten römi¬
schen Imperiums "

, sprach.
Mussolini gab in seiner Rede einen Ueberblick über die letzten

zehn Jahre des Faschismus . „14 Jahre geistiger Vorbereitung
des Faschismus müßten reiche Früchte tragen . Das Volk und
seine Kämpfer standen auf der Hohe der geschichtlichen Stunde.
In sieben Monaten haben wir mit fünf Schlachten ein
Kaiserreich erobert. Wir haben es erobert nicht nur , in¬
dem wir die feindlichen Heere, die die Verräter an der euro¬
päischen Kultur bewaffnet hatten , überrannt haben . Wir haben
es erobert gegen eine ganze Koalition , die ihr Hauptquartier an
den Ufern des Genfer Sees ausgeschlagen hatte , wo eine Kon¬
gregation von politischen Fanatikern den Geist mit dem Buch¬
staben töten und das übermächtige Leben der Völker durch haar¬
spalterische Auslegungen von tausend Paragraphen ersticken
möchte . In sieben Monaten haben wir das Imperium erobert.
Doch werden wir noch weit weniger Zeit brauchen , um es ganz
zu besetzen und zu befrieden . Wenn diese Gebiete , die sechsmal
größer sind als Italien , erobert sind , wird Arbeit und Platz
für alle sein .

"
«Von diesem Bologna aus , das in den Jahrhunderten eine

Leute menschlicher Weisheit war , will ich heute an die Welt
eine Botschaft richten, die über die Alpen und Meere reichen
soll , eine Botschaft des Friedens , des Friedens in der Arbeit
und der Arbeit im Frieden . Seit 1829 leiden Millionen und
Abermillionen von Männern , Frauen und Kindern unter einer
Krise, die , wie jetzt zugegeben werden muß, eine Folge des Sy¬
stems ist.

An der Schwelle des 14. und 15. Jahres der iaschistischen Zeit
rechnung erhebe ich einen großen Olivenzweig . Dieser Olioen-
zweig wächst aber wohlgemerkt über einem dichten Wald von
acht Millionen Bajonetten"

Er kenne den Geist Bolognas und seiner Schwarzhemden. Es
sei der Geist des ersten Jahres des Imperiums . Die ganze Na¬
tion stehe auf einer höheren Warte , wo die Verantwortung als
oberstes Gebot gelte . Ungeheure Probleme seien zu bewältigen.
Aber sie sollen mutig angefaßt und überwunden werden . Denn
es sei der Geist , der die Materie meistere, der Geist, der hinter
den Bajonetten und Kanonen stehe , der Geist, der die Heiligkeit
und den Heldenmut verleihe , mit dem Völker wie das italienische
Sieg und Ruhm erwarben.

Feierliche Einweihung der deutschen
Atraburg bei Atoll

Pitolj , 25 . Okt . Pitolj, früher Monastir , stand heute
An Zeichen der Einweihung des deutschen
Ehrenmals, das der Bolksdienst Deutsche Kriegsgrä¬

berfürsorge auf einem Hügel über der Stadt für die Gefal¬
lenen der mazedonischen Front errichtet hat . Schon am
Morgen marschierten die jugoslavischen Ehrenkompagnien
zum Ehrenmal hinaus , wo sich 5000 Einwohner zur ge¬
meinsamen Feier mit den deutschen Abordnungen versam¬
melten . Die schöne deutsche Totenburg liegt im Angesicht
der Gebirge , auf denen vor 20 Jahren die Front verlief.
Sie ist das schönste Ehrenmal , das Deutschland seinen Ge¬
fallenen bisher in der Fremde gebaut hat . (Bild siehe
Beilage !) 3000 deutsche Soldaten ruhen hier.

Unter den wehenden deutschen und jugoslavischen Fah¬
nen vollzog sich die Feierstunde , die beide Völker gemein¬
sam begingen . Nach der zeremoniellen Handlung sprach für
den Volksbund der Bundesführer Dr . Eulen : Das neue
Deutschland und das neue Jugoslawen hatten ihren Ur¬
sprung in dem heldischen Opfer der besten Söhne ihrer
Völker . Er überbringe die Grütze des Führers an die Ge¬
fallenen und er freue sich , datz er die Grütze der deutschen
Mütter überbringen könne, die ihre Söhne dem Vaterland
gaben . Er dankte der Stadt Pitolj , datz sie Deutschland den
Hügel für das Mal schenkte. Im Zeichen des Dankes über¬
gab er der Stadt ein Glockenspiel , das in Zukunft täglich
vom Stadtturm aus neben der jugoslavischen Hymne das
Lied vom guten Kameraden spielen werde . Dr . Eulen
übergab dann das Mal dem deutschen Gesandten in Bel¬
grad , Herrn v . Heeren.

Nach einer kurzen Ansprache des Bürgermeisters von
Pitolj erfolgten unter dem Donner einer Salve der Ehren¬
kompagnie und unter den Klängen des Deutschland- und
Horst Wessel -Liedes in der Gedenkhalle die Kranznieder¬
legungen . Vor der Kranzniederlegung sang noch ein jugo-
slavischer Chor aus Pitolj das Deutschlandlied in deutscher
Sprache . Mit einem stillen Gedenken vor dem Gräberfeld
schloß die Feier für unsere Gefallenen.

Moskaus . .Neutralität
Malt -er italienischen Noten

an den Ueberwachungsausschutz
London , 24 . Okr . lieber den Inhalt der italienischen Noten , die

am Freitag dem Nichteinmischungsausfchuß überreicht wurden,
liegen jetzt nähere Einzelheiten vor . Die sowietrussischen und
die spanischen Beschuldigungen über eine angebliche Verletzung
des Nichteinmischungsabkommens durch Italien , die am Freitag
dem Präsidenten des Ausschusses vorgelegt wurden werden in
allen Einzelheiten zurückgewiesen.

Die italienische Regierung bringt ihre Ueberraschung darüber
zum Ausdruck, daß das durch den spanischen „Außenminister " in
Umlauf gesetzte Schriftstück von der englischen Regierung als
geeignet betrachtet worden scr . die Grundlage einer Beschuldi¬
gung zu bilden . Die Anklagen der Madrider „Regierung " seien
mit größter Leichtfertigkeit abgefaßi worden , sie seien äußerst
fantastisch und entbehrten jeglicher Grundlage . Italien weist
darauf hin , daß keine Beweise dafür vorliegen , daß die in den
Beschuldigungen erwähnten Flugzeuge und Waffen nach dem
28 . August , dem Tage , an dem Italien dem Nichteinmischungs¬
pakt beigetreten ist , geliefert wurden . Die Tatsache, daß die von
Madrid und Moskau erhobenen Beschuldigungen völlig aus der
Luft gegriffen sind , wird von Italien zum Beispiel dadurch ge¬
kennzeichnet, daß eine italienische Schiffahrtsgesellschaft „Fis-
cowitzh "

, die italienisches Kriegsmaterial nach Spanien befördert
haben sollte , überhaupt nicht existiert.

Die in der zweiten italienischen Note aufgeführten Segende-
schuldigungen gegen Sowjetrußland entsprechen den Enthül¬
lungen , die Botschafter Grandi auf der vorigen Sitzung des
Nichteinmischungsausschusses gemacht hatte . Es handelt sich um
16 im einzelnen begründete Fälle , wo die Dampfer „ Kuban " ,
„Kraule " und „Newa "

, sowie der mexikanische Dampfer „Ame¬
rica " sowjetrussisches Kriegsmaterial in spanischen Häfen , die
im Besitz der Roten sind , abgeliefert haben.

Scharfe französische Kritik
Paris , 24 . Okt . Das Verhalten Sowjetrußlands im Londoner

Ausschuß wird von der großen Jnformationspresse nicht gebilligt,
sondern im Gegenteil scharf kritisiert . Man verfolgt hier mit
einiger Beunruhigung den weiteren Verlauf der Besprechungen
und bedauert es, daß Moskau sich bereits praktisch von dem Neu¬
tralitäts -Abkommen zurückgezogen hat und damit in Opposition
zu Frankreich und England getreten ist.

Das Ereignis , so schreibt der „Petit Parisien "
, sei schwer¬

wiegend . Es liege klar auf der Hand , daß Sowjetrußland sich
in Zukunft nicht mehr genieren würde , die spanischen Marxisten
mit Waffen und Muniton zu versorgen . Dies könne jedoch zu
ernsten Zwischenfällen führen . Der Entschluß Moskaus werde
aber , sofern er ähnliche Beschlüsse anderer Mächte nach sich ziehen
sollte, die Haltung Frankreichs nicht ändern . Es könne keine
Rede davon sein , daß Paris den Moskauern auf diesem ge¬
fährlichen Wege folge, der von den Sowjets weniger eingeschla¬
gen worden sei, um den spanischen Marxisten zu helfen, als um
in Katalonien einen ständigen revolutionären Herd zu unter¬
halten . Barcelona liege jedoch zu nahe bei Perpignang , als daß
eine französische Regierung ein derartiges Manöver begünstigen
könne . Ebenso scharf urteilt „Matin " . Mit größter Zähigkeit
setze Moskau seine Politik gegen den europäischen Frieden fort.

Frankreichs Waffenlieferungen
Paris , 24. Okt . Das „Echo de Paris " veröffentlicht eine Liste

der von Frankreich an die spanischen Marxisten und Kommu¬
nisten gelieferten Flugzeuge . Die französische Regierung , so
schreibt das Blatt , behaupte , daß sie die Verpflichtung der Nicht¬
einmischung in die spanischen Angelegenheiten strikt innegehal¬
ten habe . Demgegenüber sei jedoch festzustellen , daß der franzö¬
sische Luftfahrtminister an die Madrider „Regierung " nach¬
stehende Apparate geliefert habe : 16 Devoitine , 6 „Potez 840",
1 .Bloch -Hispano 210"

, 1 „Potez -Hispano 2 Y"
, 6 Loit , 7 „Potez

542"
, 2 „Devoitine 371"

, 1 „Lockhee-Orion "
, 7 Latecoere (Air

France , von denen jeder einzelne mit 543 000 Franc bezahlt wor¬
den sei) , 2.8 Potez , 10 „Henriot 182" (die ursprünglich für das
französische Heer bestimmt gewesen seien) . An diese Liste seien
noch anzufügen 45 Caudron -Renault , die angeblich von der fran-
zöschen Luftfahrtgesellschaft Air -France bestellt worden seien.

Mi schwere Fälle
der russischen Waffenlieferung

London , 24. Okt. Ueber den Verlauf der historischen Sitzung
des Nichteinmischungs-Ausschusses , auf der die Kündigung des
Nichteinmischungspaktes durch Sowjetruhland verkündet wurde
berichten die Morgenblätter noch einige bemerkenswerte Einzel!
heilen . Insbesondere wird hervorgehoben , daß der Ausschußvor-
sitzende, Lord Plymouth, zum erstenmal zuverlässige Infor¬
mationen der britischen Regierung über flagrante Verletzunger
des Paktes durch Sowjetrußland bekanntgab . Er führte im
einzelnen drei Fälle an , in denen die marxistischen Horden
mit sowjetrussischen Waffen beliefert worden sind . Laut „Mor-
ningpost" handle es sich um folgende Fälle:

1 . Das sowjetrussische Schiff „Konsoml" lud vor etwa 14 Tagen
in Cartagena Geschütze und Minenwerfer sowie eine große An¬
zahl Tanks sowjetrussischer Herkunft aus . Mit den Tanks sind
auch sowjetrussische Besatzungen eingetroffen . 2 . Der sowjet¬
russische Dampfer „Stari Bolshewik" traf mit 18 Militärflug¬
zeugen und 15 Tanks in Cartagena ein . 3 . Vor wenigen Tagen
brachte der sowjetrussische Frachtdampfer „Cruschewik " 85 Mili¬
tärlastwagen nach Alicante.

Diese Feststellungen sind in Form einer Note bei den Mitglie¬
dern des Nichteinmischungs-Ausschußes in Umlauf gesetzt wor¬
den. Wie „Mormngpost " meldet , haben diese Enthüllungen de«
sowjetrussischen Botschafter gestern im letzten Augenblick dazu
bestimmt, lieber nicht aus dem Ausschuß auszutreten.

Portugal bricht diplomatische Beziehungen
zu Ma-ri-

Lissabon, 21. Okt . Die portugiesische Regierung gibt fol¬
gende amtliche Verlautbarung bekannt:

„Der Minister des Auswärtigen richtete eine diplomatische
Note an Don Claudio Albornex , den spanischen Botschafter i»
Lissabon, in der er ihm mitteilte , daß die portugiesische Regie¬
rung sich gezwungen sieht , infolge der in dieser Note dargeleg¬
ten Gründe die diplomatischen Beziehungen zur Madrider Re¬
gierung abzubrechen. Am Morgen war an den portugiesische«
Geschäststräger in Alicante drahtlich der Befehl gegeben wor¬
den, sich sofort an Bord eines dort ankernden portugiesische«
Kriegsschiffes zu begebe« und nach Lissabon zuriickznkehre «. Dir
Regierung behält sich das Recht vor , dir Note im Wortlaut z«
veröffentlichen , in der die Gründe für den Abbruch der Bezie¬
hungen ausgesührt werden , sobald sie es für angebracht hält."

Krach unter den roten Machthabern
Madrid , 25 . Okt. Am Samstag fand im Außenministerium

eine stürmische Versammlung des roten Komi¬
tees statt . Der Kriegskommissar und Außenminister >ah sich
durch die wachsende Unzufriedenheit der roten Milizen veran¬
laßt , deren Vorstände einzuberufen , um die Gründe auseinan¬
derzusetzen , welche die Verlegung der „Regierung " »ach einer
Hafenstadt am Mittelmeer rechtfertigen sollen . Die Wahl des
neuen Regierungssitzes sollte dem roten Komitee anheimge-
stellt werden.

Der Außenminister machte längere Ausführungen über die
internationale Politik und las einen ausführlichen Bericht des
sowjetruffischen Botschafters Moses Rosenberg vor . Es gelang
ihm jedoch nicht, die Mitglieder der roten Komitees von der
Zweckmäßigkeit der Verlegung des Regierungssitzes zu überzeu¬
gen. Der Vertreter des anarchistischen Verbandes erklärte , daß in
einer Generalversammlung beschlossen worden sei, nicht nur diese
Maßnahme abzulehnen , sondern energisch die Rückkehr von
Präsident Azana nach Madrid zu verlangen. Im
Verlauf der außerordentlich erregten Aussprache kam es zu
schweren Zwischenfällen . Mehrere Versammlungsteilnehmer be¬
drohten sich gegenseitig mit ihren Revolvern . Die Vertreter der
roten Komitees drohten , die Regierungsmitglieder des Verrats
anzuklagen , sodaß der Außenminister seinen Antrag zurückziehe»
mußte.

Die Versammlung bemängelte auch die Einmischung des sow¬
jetruffischen Botschafters Moses Rosenberg in die inneren Ange¬
legenheiten Spaniens . Der Außenminister begründete diese mii
der tatkräftigen Hilfe der Moskauer Regierung und kündigte
an , daß am 25 . Oktober sechs sowjetrussische Schiffe
mit einer beträchtlichen Ladung Munition von einem sowjet¬
russischen Hafen nach Spanien abgehen würden.

Madrider „Zunganarchisten " fordern neue Regierung
Feste „zu Ehren Sowjetruhlands"

Paris , 26 . Okt. Nach einer Mitteilung des Senders La Eo-
runa haben „Junganarchisten " in einem Madrider Lichtspiel¬
haus eine Versammlung abgehalten . Sämtliche Redner griffen
den sogenannten „Regierungschef " Caballero , sowie den Präsi¬
denten des roten Spanien , Azana , scharf an und forderten die
Bildung einer neuen „Regierung "

, in der die Anarchisten aus¬
reichend vertreten seien. ( ! ) Falls diesem Wunsche nicht nach¬
gegeben werden würde , würden sich die „Junganarchisten " wei¬
gern , an die Front zu gehen. ( !)

Nach der gleichen Quelle sollen Azana und Companys in
Barcelona einem Fest „zu Ehren Sowjetrußlands " ( ! ) beige¬
wohnt haben . Der Saal sei in katalanischen , anarchistischen und
sowjetrussischen Farben geschmückt gewesen. Die Feier sei be¬
endet worden mit den Rufen „Es lebe Sowjetrußland , es lebe
Lenin !"

Schließung sämtlicher Ladengeschäfte
Sevilla , 25 . Okt. (Vom Sonderberichterstatter des DNB .) Die

Madrider Handelskammer hat in Anbetracht der Unfä¬
higkeit der roten „ Behörden "

, den Einzelhandel ge¬
gen Ueberfälle und Plünderungen zu schützen, die Schließung
sämtlicher Ladengeschäfte angeordnet . Wie notwendig diese Maß
nähme war , geht daraus hervor , datz zahlreiche Ladeninhaber
und Verkäufer in der letzten Zeit von kommunistischen und anar¬
chistischen Verbrechern ermordet worden sind , obwohl sic den
Eindringlingen keinerlei Widerstand 'entgegengesetzt hatten.
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Nur ein zerfallenes Volk kann Objekt für den Bolschewismus sein
. Der Gauamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt , Parteigen.

Klin g , sprach gestern abend im dicht besetzten Saal des
„ Grünen Baum " in Altensteig im Anschluß an den Fahnen¬
einmarsch und an begrüßende Worte unseres Ortsgruppen¬
leiters Kalmbach. Der Redner des Abends verstand es
vortrefflich , in eineinhalbstündiger Rede eine Rück- und
Ausschau über die politische Lage zu geben und die zahl¬
reichen Zuhörer und Zuhörerinnen in nationalsozialisti¬
schem Sinne auszurichten.

Einleitend stellte der Redner fest, daß man bei einem
solchen Zusammenkommen im Hinblick auf das Geschehen in
der Welt stets der Vorsehung danken sollte, daß uns der
Führer geschenkt wurde . Bei einem Vergleich mit den Kul¬
turvölkern der Welt komme man in Deutschland zu dem
Glauben , daß man hier den Stein der Weisen gefunden
habe . Er zeigte dann die Bedeutung der Führerschaft vom
ersten Ehepaar an bis zum heutigen Tag , die Zerfalls¬
erscheinungen im uneinigen Deutschland nach dem Entstehen
der Parteien und bei dem Parlamentarismus , die Wunder
wirkende Einigkeit der deutschen Nation im großen Krieg,
die Hoffnung auf eine Entspannung durch den großen
Krieg , die leider nicht kam , sondern die Schwierigkeiten,
besonders für Deutschland vergrößerte , wo sich ein Fluch der
bösen Tat an den andern reihte , wie die Arbeitslosigkeit
bei uns immer größer wurde bis der Führer kam und
das deutsche Volk zur Vernunft zurückkehrte . Es sei ein
großes Wunder , wie Adolf Hitler das deutsche Volk an
einem Tag zusammengeführt , wie er ein neues Volk auf¬
gebaut habe im Volk. Ohne die von ihm zustandegebrachte
Volksgemeinschaft wäre nichts erreicht worden ; mit ihr sei
alles erreicht worden und werde vollends erreicht. Der
Redner erinnerte daran , wie Deutschland nach einem Jahr
schon seine Ehre zurückgewonnen, wie das Saargebiet be¬
freit , die Wehrhaftigkeit und die zweijährige Dienstzeit
wieder eingeführt , wie der Flottenvertrag mit England zu¬
stande kam , eine Verständigung mit Polen herbeigeführt
wurde . Es seien Erfolge der Volksgemeinschaft. Von der
Geschlossenheit eines Volkes hängen alle anderen Dinge ab.
Alles nütze nichts, wenn der Bestand der Nation nicht
gesichert sei . Unser Volk habe den Lebenswillen wieder
zurückgewonnen. Die Gesetze der ersten Familie mit der
Führerschaft des Mannes seien wieder hergestellt . Unser
Volk sei innerlich zufrieden und bereit , auch weiterhin
Opfer zu bringen . Der erste Vierjahresplan sei gelungen
und man dürfe das Vertrauen haben , daß auch der vom
Führer kürzlich verkündete zweite Vierjahresplan gelingen
werde . Deutschland sei auf dem Wege, sich selbst zu ver¬
sorgen. Bis dies vollends erreicht sei , müsse man kleine
Entbehrungen ertragen können. Er bat dringend die Haus¬
frauen , Vernunft zu haben und zeigte an Beispielen wie
einst beim Faden etc. , sich nicht wegen solchen Dingen in
Eile zu setzen cknd den Kopf zu verlieren . Wenn je in ein¬
zelnen Dingen eine Verknappung eintrete , dann gelte es,
diese gemeinsam zu tragen . Blockade und Münzentwertung,
mit denen man gegen Deutschland vorgehe, werden uns nicht
aus dem Geleise bringen . Es gelte an den Vierjahresplan
zu glauben und mitzuhelfen , das genüge und man habe
damit alles getan . Die Juden habe man dahin gedrängt,
wo sie hingehören . Ihr Einfluß sei in Deutschland besei¬
tigt , so der Wucherzins . Das deutsche Volk sei selbständig
und gesund geworden . Deutschland «habe der Welt den
Beweis geliefert , wie es sauber geworden sei durch Besei¬

tigung des Einflusses des Judentums . Die anderen Völ¬
ker würden zweifellos den gleichen Weg gehen , wie wir.
Ueberall seien die Zeichen erkennbar . In Ruhe könnten
wir unserer Aufgabe nun nachgehen, während überall um
uns her Unruhe herrsche . Die Brandfackel des Bolschewis¬
mus sei nach Spanien hineingeworfen worden , nachdem das
Objekt Deutschland ausgeschieden sei , das zuerst als Ver¬
suchskaninchen des Bolschewismusses ausersehen war . Der
Redner wies dann auf die im spanischen Volk bestehenden
großen Gegensätze hin , wo von einer Volksgemeinschaft
nichts zu erkennen war . Man dürfe sich nicht wundern,
wenn nun dort das Exempel gemacht worden sei . Die
Frage , ob einVolkim Bolschewismus unter¬
gehe , sei eine Frage der Ausrichtung eines
Volkes . Nur ein zerfallenes Volk könne
Objekt für den Bolschewismus sein. Wir
könnten vor der Welt bestehen und brauchten keine Sorge
zu haben , denn wir seien das untauglichste Objekt für den
Bolschewismus.

Der Redner ging dann aus das Winterhilfswerk
über , mit dem man im Bewußtsein der Pflicht helfe und
nicht wegen des Mitleids . Der Mann im braunen Hemd
komme zu dem , der die Verpflichtung habe zu opfern . Es
gelte auch der Welt draußen die innere Geschlossenheit beim
Winterhilfswerk zu zeigen. Er bat mitzuhelfen und den
Ausflüchten und Ausreden zu begegnen, die man da und
dort höre . Das heurige Winterhilfswerk müsse wieder ein
ganzer Erfolg werden . Im Winterhilfswerk erweise sich
die Volksgemeinschaft.

Wir Deutsche können ruhig zusehen , wie sich der Bolsche¬
wismus entwickle . Vor einem Krieg brauche man bei uns
keine Sorge zu haben . Es werde die Zeit kommen , wo wir
nichts mehr zu befürchten haben . Unser Volk sei heute kein
Nährboden mehr für den Bolschewismus . Der Führer habe
uns in der Vergangenheit nicht fehlgeführt und er werde
uns auch weiter nicht fehlführen.

Pg . Kling ging in seinen weiteren Ausführungen noch
aus die Kirche ein und hob hervor , wie man bereit gewesen
sei , für die Kirche alles zu tun . Aber es seien vom ersten
Tag der Machtergreifung an Zweifel gesät worden . Durch
die kirchliche Hetze sei die Zufriedenheit im Volk gestört
worden . Es sei ein schlechter Christ , der behaupten wolle,
die Reformation sei ein Glück gewesen . Der Allmächtige,
der die Spaltung in Konfessionen zugelassen habe , werde
auch den Zeitpunkt einer Einigung bestimmen. Wenn aus
einer unglückseligen Zeit eine Reformation entstanden sei,
so werde eine glücklichere Zeit kommen , wo eine Einigung
erzielt werde . Auch im Kirchenstreit müsse man an die Ver¬
antwortung dem Auslande gegenüber denken. Der Natio¬
nalsozialismus handle nach dem Wort : Du sollst deinen
Nächsten lieben , wie dich selbst.

Der Redner gab der festen Ueberzeugung Ausdruck, daß
wir den rechten Führer haben und schloß mit den sicher bei
allen Zuhörern Widerhall findenden Worten : Wir sind
bereit , uns für ihn einzusetzen . In ihm
sehen wir die Zukunft.

Ortsgruppenleiter Kalmbach dankte in aller Namen
dem Redner mit der Versicherung : Wir wollen Kämpfer
für den Führer sein!

Es folgte ein dreifaches „Sieg -Heil" auf den Führer,
der Gesang der nationalen Lieder und der Fahnenausmarsch.

Escorial erobert
Lissabon , 25 . Oktober . Der Sender von Sevilla teilte

«N Samstag gegen Mitternacht mit , daß Escorial in die
Hände der nationalen Truppen gefallen sei.

Freilassung der Geiseln kommt nicht in Frage
Antwort del Vayos an England

Paris , 25 . Okt . Außenminister delVayos hat , wie Havas
Madrid meldet , auf eine Anfrage der englischen Regierung

wegen der in Madrider Gefängnissen als Geiseln festgehaltenen
Personen geantwortet , daß von Geiseln keine Rede sei , sondern
daß einige politische Gegner in Haft behalten würden . Ihre
Freilassung komme nicht in Frage . Weiter wiederholt del Vayos
seine alten Behauptungen wegen der Belieferung der nationalen
Gruppen mit ausländischen Waffen . Er appelliert an die demo-
liitischen Regierungen Westeuropas , von deren Beschluß nicht
M das Schicksal Spaniens , sondern auch die Zukunft der Demo-
lwtie abhänge.

Madrider „Volksgericht" fällt Todesurteil gegen den
Nationalhelden Moscardo

Paris , 25 . Okt. Nach der Madrider Zeitung „Politika " hat
das sogenannte „Volksgericht" in Madrid im Abwesenheitsver¬
fahren den Oberst der Infanterie Moscardo zum Tode
verurteilt . Moscardo ist der Führer der Besatzung, die monate¬
lang tapfer den Alcazar von Toledo verteidigt hat.

Auslandspost an spanische Nationalisten via Frankreich
wurde zu den Marxisten geleitet!

Burgos, 25 . Okt . Wie kürzlich gemeldet , wurde vor einigen
Tagen ein von Frankreich nach Bilbao fahrendes marxistisches
Frachtschiff durch einen kühnen Handstreich nationalistischer
Fischdampfer gekapert . Wie nachher festgestellt wurde , hatte das
Schiff über 150 Sack Post an Bord , die durch die Behörden in
San Sebastian untersucht wurden . Dabei hat cs sich nun heraus¬
gestellt, daß ein großer Teil der Briefe vom Ausland kommend
an Adressaten innerhalb des nationalen Spaniens gerichtet war,
einige sogar an bekannte Persönlichkeiten , wie die Generale
Franco, Mola und Cabanellas in Burgos . Teilweise trugen sie
,enaue Anweisung auf den Briefumschlägen , auf welchem Wege
fie weiter zu befördern seien , um ihren richtigen Bestimmungs¬
ort innerhalb des nationalen Spaniens zu erreichen. Unge¬
achtet dessen wurde die gesamte Postsendung durch die französische
Postbehörde dem Lager der Roten in Bilbao zngeleitet , wodurch
sämtliche Briefe in die Hände der Marxisten gefallen wären,
wenn nicht zufällig das rote Schiff von den Nationalisten im
letzten Augenblick gekapert worden wäre . Das Presse- und Pro-
Mgandabüro der Regierungen in Burgos hat Photographien
miger dieser Briefe in Händen , die die Haltung der französi¬
schen Regierung gegenüber den spanischen Marxisten aufs neue
beweist.

Um eine neuerliche Verletzung der internationalen Postord¬
nung und unabsehbare Folgen derselben in Zukunft zu vermei¬
den , werden im Ausland wohnende Schreiber von Briefen an
Spanier gewarnt , dieselben über Frankreich gehen zu lassen.

RekrutkiMcMiglnig md Landeslresstn
ehem . Olgagrenadiere

Stuttgart , 25. Okt. Der Sonntag stand völlig im Zeichen der
Wiedererstehung des alten , ruhmreichen und stolzen Infanterie¬
regiments 119 (Königin Olga ) . Das Regiment lebt wieder und
setzt damit seine 250jährige Geschichte , die an Ereignissen und
Wechselfällen wahrlich reich war , in würdiger Weise fort.

Der Tag wurde singelertet in sämtlichen Kasernen des Stand¬
orts Stuttgart -Bad Cannstatt mit der feierlichen Flaggenpa¬
rade und Gottesdiensten beider Konfessionen. Die Rekrutenverei-
digung des IR . 119 wurde mit der Wiedererstehungsfeier dieses
Regiments verbunden und im Hofe des Neuen Schlosses durch-
gefiihrt . Pünktlich um 11 Uhr traf der Kommandierende Gene¬
ral und Befehlshaber im Wehrkreis 5 , General d . I . Geyer,
ein , der nach der Meldung des Regimentskommandeurs , Oberst
Zickwolff, unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front
«bschritt. Die Begrüßungsansprache hielt der Führer des Ka-
mradschaftsbundes ehemaliger Königin Olga -Grenadiere,
Oberst a . D . Freiherr von Lemmingen. Er wies auf
die heutige Vereidigung als einen Akt von ganz besonders ho¬
her Bedeutung hin , gedachte der Wiederherstellung der deut¬
schen Wehrhoheit und der allgemeinen zweijährigen Wehrpflicht
durch den Führer und dankte insbesondere dem Kommandieren¬
den General des 5 . Armeekorps , dessen Initiative die Wiederer¬
stehung des einstigen Grenadierregiments 119 zuzuschreiben sei.

Die Vereidigungsrede hielt der Kommandeur des IR . 119,
OberstZickwolff. Als der Führer den Befehl gab, die alte
Regimentsnummer 119 dieser neu aufgebauten Einheit des Hee¬
res zu übertragen , verpflichtete er uns dadurch, die Tradition
des stolzen Grenadier -Regiments „Königin Olga " zu tragen . Un¬
ter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden gedachte der
Kommandeur unserer unvergessenen Toten , die ihren Fahneneid
bis zum Tode gehalten haben . „Wir werden unsere Aufgabe er¬
füllen, indem wir dem Vorbild des alten Regiments und seiner
toten Helden nachleben in Ehrliebe , Pflichttreue , Schlichtheit
und tapferem Soldatentum ".

Hierauf erfolgte die Vereidigung . Je fünf Rekruten der Stabs¬
abteilung des 1 . und 3 . Bataillons traten vor zu den Adjutan¬
ten und legten die Finger der linken Hand auf deren gezogene
Abel , während sie ihre Rechte zum Schwur erhoben : Die Ver-
Äigungsparade präsentierte und die Rekruten leisteten durch
^ sprechen der Eidesformel den Fahneneid . Der feierliche Akt
uuiide beschlossen durch die Ansprache des Kommandierenden
Generals des 5 . Armeekorps , General der Infanterie E e y e r.
tir betonte, in seiner doppelten Eigenschaft als Olga -Grenadier
und als Kommandierender General , zu den jungen 119ern zu
lprechen. Die alten 119er seien hierher gerufen worden , um ihnen,
uns allen und um der Öffentlichkeit wieder einmal die un-
Zebrochene Linie zu zeigen, die deutsches Soldatentum seit Ul¬
kten aufweist. Wir heurigen Soldaten stehen auf den Schultern
»an Generationen deutscher Soldaten und wollen und werden
u>cht mehr und nichts weniger sein , als eben nur ein Glied in
bei Kette der deutschen Soldatentradition . Die alten Olga -Ere-
nadiere waren ein starkes Glied in dieser Kette , der Weltkrieg
bat es bewiesen, trotz Niederlage und Zusammenbruch.

Anschließend an die Vereidigung fand am Karlsplatz ein Vor¬
beimarsch der Vereidigungsparade, der Regimentsvereinigung
yeinaliger Königin Olga-Grenadiere, des Soldatenbundes und
or Ehrenformationen der Partei statt, den General Geyer mit
m General der Infanterie a. D . von Gerock und Oberst a . D.o»n Eemmingen abnahm.

Kameradschaststressen der ehem. Olga -Grenadiere
Der Festiaal der Liederhalle vereinigte nacbmittags die Ka¬

meradschaft der ehemaligen Königin Olga -Grenadiere zu einem
eindrucksvollen Festakt. Er konnte bei weitem die riesige An¬
zahl der Teilnehmer nicht fasseil und mußte wegen lleberfüllung
bald polizeilich geschlossen werden . Der Führer des Kamerad¬
schaftsbundes , Oberst Freiherr von Eemmingen, begrüßte
die Kameraden und Gäste und teilte mit , daß er den Kom¬
mandierenden General , General d . I . Geyer , Oberst Fischer von
Weikersthal , General d . I . a . D . Freiherr von Soden , General
Ritter von Molo , ferner u . a . auch Oberstleutnant Freiherr von
Hügel und Hauptmann d . R . a . D . Treiber zu Ehrenmit¬
gliedern des Kameradschaftsbundes ernannt habe . Das Lan¬
destreffen wurde umrahmt von musikalischen Darbietungen des
Musikzugs Bezirksverband Stuttgart 119, des Singchors des Ka¬
meradschaftsbundes und von Solokräften aus der Reihe der Ka¬
meradschaft.

DegreLe verhaftet
Brüssel , 25 . Okt . Wie die belgische Telegrafenagentur meldet,

ist der Führer der Rexbewegung , Leon Degrelle , in Brüssel am
Sonntag vormittag verhaftet worden . Außer Degrelle wurden
auch der Senator Xaver de Erulle , der Abgeordnete Raphael
Sindic sowie mehrere Refften , die im Propaganda - und Ord¬
nungsdienst der Bewegung tätig sind , verhaftet.

Die Verhaftung erfolgte nach Schluß der 12 Uhr-Messe in der
Kathedrale St . Gudule , wohin Degrelle seine Anhänger in der
vergangenen Nacht heimlich beordert hatte . Die Nachricht von
der Verhaftung Degrelles verbreitete sich in der Stadt wie ein
Lauffeuer . Die Empörung unter den Rex -Anhängern steigerte
sich. Im Zentrum der Stadt war ein Heer von Polizeibeamten
und berittenen Gendarmen aufmarschiert , um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten . In starken Trupps zogen die Anhänger De¬
grelles durch die Straßen und forderten in Sprechchören die
Freilassung ihres Führers . Ueberall hörte man den Ruf : „Es
lebe Degrelle !" Die Regierungsgebäude wurden nachmittags
bewacht. In der Umgebung des sozialistischen Volkshauses er¬
eigneten sich Schießereien , zwei Polizeibeamte und ein Zivilist
wurden verwundet . Die Zahl der Verhaftungen beträgt unge¬
fähr 200. In den Abendstunden erneuerten sich ernste Kund¬
gebungen , wobei die Gendarmerie wiederholt einschreiten mußte.

Aus Stabt M Land
Altensteig , den 26 . Oktober 1936.

Amtliches. Ernannt wurde der Finanzpraktikant
Esch wender beim Staatsrentamt Hirsau zum Ver--
waltungsobersekretär.

— Winterhilfswertzeichen . Für das diesjährige Winterhilss-
werk werben neun Wertzeichen der Deutschen Reichspost, aus
denen sich Abbildungen von Straßen und Bauten des Dritte»
Reiches befinden . Am 21. September hatte an den Postschalter»
die Ausgabe der einen Hälfte dieser Wertzeichen (3 . 6 . 12 und
25 Pfg .) begonnen . Nach einer Mitteilung der Deutschen Reichs¬
post werden die restlichen Markenwerte bei allen Postanstalte»
vom 26 . Oktober an ausgegeben . Es handelt sich dabei um di«
Wertzeichen zu 4 Pfg . (Reichsluftfahrtministerium ) , 5 Pfg . (Luit-
poldhain . Ehrenmal in Nürnberg ) , 8 Pfg . (Deutschlandhalle Ber¬
lin ) , 15 Pfg . (Führerhaus in München ) und 40 Pfg . (Haus der
Deutschen Kunst in München) . Zu allen Wertzeichen wird ei»
Zuschlag erhoben , der in kleinen Ziffern auf der Umrandung des
Markenbildes steht und dem Winterhilfswerk zufließt . Der Ver¬
kauf der Freimarkenheftchen mit Winterhilfswertzeichen beginnt
erst am 2. November.

Die diesjährige llebungsperiode der Freiw . Feuerwehr
fand mit der gestrigen Schlußübung ihren Abschluß.
Der Hebung lag ein Angriffsplan von Kreisbaumeister
Köbele zu Grunde : „Im Gerbereigebäude von Karl
Beck ist ein Brand ausgebrochen , der bei starkem westsüd¬
westlichem Wind das Gebäude der Wwe . Becker bedroht.
Während die Gesamtfeuerwehr am Ablöschen des Brandes
arbeitet , wird plötzlich wahrgenommen , daß durch Funken¬
flug in der oberen Stadt in der Möbelfabrik Schaible ein
schon sehr ausgedehnter Brand entstanden ist .

" Die durch
den Aufbau des Städtchens bedingten Besonderheiten , das
Uebergreifen des Feuers von der unteren in die obere
Stadt und deren Bekämpfung , waren dem Angriffsplan
glänzend zu Grunde gelegt . Die Einsatzmöglichkeit der
Kleinmotorspritze , die bei der zweiten Aufstellung beim
Sägewerk Henßler große Entfernung und wesentliche
Höhenunterschiede in der wirksamen Bekämpfung des Bran¬
des in der oberen Stadt durch zwei Strahlrohre zu über¬
winden hatte , konnte erneut Zeugnis ihrer Leistungsfähig¬
keit ablegen . In der anschließenden befriedigenden Kritik
fand das gute Zusammenwirken zwischen Wehr und Sani-
tätskolonns besondere Erwähnung . Unter den Klängen
der Feuerwehrkapelle gings wieder zurück zum Antritts¬
platz , wo Hauptbrandmeister Luz und Bürger¬
meister Kalmbach Dankesworte an die Wehr richte¬
ten , die in treuer Pflichterfüllung einsatzbereit im ver-
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gangenen Jahr war . Die Neuordnung im Feuerwehrroesen
hat wesentliche Veränderungen auch in der hies. Wehr zur
Folge . Der Eesamtbestand der Wehr ausschließlich Feuer¬
wehrkapelle wird 126 Mann betragen , die in zwei vollstän¬
digen Löschzügen und zwei Halbzügen aufgeteilt sind.
Feuerwehrdienst wird freiwilliger Ehrendienst sein.
Vis zum Frühjahr 1937 steht die Feuerwehr in ihrer heuti¬
gen Zusammensetzung im Ernstfall einsatzbereit.

Zwerenberg , 24 . Okt . Am letzten Sonntag fand hier
unter allgemeiner Beteiligung des ganzen Kirchspiels die
Investitur des neuen Pfarrers Tag statt . Im
Festgottesdienst sangen und spielten der Kirchenchor und
Posaunenchor unter der Leitung der beiden Lehrer
Schwenk und Rümelin; die Amtseinsetzung vollzog
Dekan Hermann, als Zeugen sprachen Pfarrer Gölz -
Aichelberg und Bürgermeister Seeger - Zwerenberg.

Calw, 24 . Oktober. Ein Gastwirtsehepaar aus dem
Bezirk wurde wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Lebens¬
mittelgesetz zu je 5 Monaten Gefängnis nebst den
Kosten verurteilt. Vom Gericht wurde darauf hingewie¬
sen, daß nach dem Gesetz wieder abgetragene Speisen auch dann
als verdorben anzusehen sind, wenn sie unberührt beim Gaste
wieder abgetragen werden.

Freudenstadt , 26 . Okt . (Kreisappell .) Zn Freudenstadt
fand ebenfalls ein Kreisappell statt , den Kreisleiter
Lüde mann leitete . Arbeitstagungen der verschiedensten
Aemter leiteten den Tag ein . Nachmittags 2 Uhr fand in
der Festhalle die Haupttagung statt . Fahneneinmarsch
und ein Musikstück des Kreismusikzuges eröffneten die
Haupttagung . Der Kreisleiter selbst berührte in einer weit¬
ausholenden Rede alle schwebenden Fragen der Innen - und
Außenpolitik , er forderte die Parteigenossen auf , dafür zu
sorgen , daß jedermann in Zeiten der Be¬
lastungen Di szipl in halten müsse um des
Ganzen willen. Er wies aus die Erfolge des ersten
Vierjahresplanes hin , der im Kreis Freudenstadt die Ar¬
beitslosigkeit bis aus 26 Erwerbslose herabgedrückt habe.
In Kürze skizzierte er die Ausgabe des Kreises für den kom¬
menden Plan und wandte sich mit Schärfe gegen alle , die
in irgendeiner Form das Aufbauwerk zu hindern versuch¬
ten . Die Ausführungen des Kreisleiters wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Ein Propaganda -
marsch durch Freudenstadt , ein Vorbeimarsch vor dem
Kreisleiter auf dem Marktplatz zeigte die Schlagkraft der
Bewegung in diesem Schwarzwaldkreis . Einen erhebenden
Abschluß dieses Tages bildete die Großkundgebung,
bei der Kreisleiter Lü bemann die gesamte Bevölke¬
rung zu gleichem Einsatz , zur gleichen politischen Willens¬
bildung aufforderte , wie vorher die Parteigenossen . Auch
dieser Kreistag hat wie die anderen über die verschiedenen
Fragen Klarheit gegeben und den Weg in die Zukunft
erhellt.

Reutlingen , 25 . Okt . (Im Streit erstochen .) Zn einer
hiesigen Maschinenfabrik gerieten am Samstagvormittag
zwei Schlosser, ein etwa 18jähriger und ein 23jähriger , an
der Drehbank des jüngeren wegen eines Werkzeuges in
Streit . Nach kurzem Wortwechsel brach der 23 Jahre alte
Schlosser mit einem Bauch st ich zusammen , an dessen
Folgen er am Nachmittag im Krankenhaus verschieden
ist . Der Täter stellte sich der Polizei und gab bei der Ver¬
nehmung an , daß „er einen Dreikant vor sich hingehalten
habe , in den der Verstorbene hineingerannt sei "

. Der Vor¬
fall selbst hat sich ohne Zeugen ereignet.

Wurmberg , 24 . Okl . (Zwei Pferde vom Strom getötet . )
Zn der Gemeinde Wurmberg werden zur Zeit die elek¬
trischen Leitungen des „ Eemeindeverbands Elektrizitäts¬
werke Enzberg - Mühlhausen " neu gelegt . Dabei schnitten
die Arbeiter einen Draht der neuen Leitung ab , der
herabfiel und sich über eine noch Strom führende Lei¬
tung legte . Das freie Ende des auf dem Boden liegenden
Drahtes wurde von dem heimkehrenden Fuhrwerk des Orts-
bauernführers Hermann Kälber überfahren . Die bei¬
den Pferde kamen damit in Berührung und
erhielten einen elektrischen Schlag , der sie
sofort tötete . Der Besitzer, der sich am Geschirr
zu schaffen machte, erhielt einen leichten elektrischen Schlag.

Drackenstein. OA . Geislingen , 24 . Okt . (Feldbahn
ab ge stürzt . ) An der Baustelle Drackenstein der Reichs¬
autobahn kam ein auf der stark abfallenden Feldbahnstrecke
zwischen Albdurchbruch und Nasenstein talabwärts fahren¬
der , scharf gebremster Zug mit zwei Maschinen und acht
schwerbeladenen Steinwagen infolge des Uber Nacht gefal¬
lenen Rauhreifs ins Rutschen. Das Anziehen aller Bremsen
war ohne Wirkung , vielmehr kam der Zug in immer größere
Geschwindigkeit. Vor dem Nasensteintunnel sprangen die in
großer Gefahr schwebenden Bremser , ohne sich Verletzungen
zuzuziehen , ab, während die beiden Lokomotivführer ihre
Kunst und Energie darauf verwandten , den Zug durchs
Tunnel zu bringen , was ihnen auch gelang . Bei der kurz
darauf folgenden Kurve vermochten sie indes das Unglück
nicht mehr zu verhindern und konnten sich selber vom siche¬
ren Tod im letzten Augenblick nur noch durch einen Ab¬
sprung nach der Bergseite hin retten . Lokomotiven und Wa¬
gen wurden aus der Kurve geschleudert und stürzten den
steilen Hana hinab . Der Sachschaden iit . iebr arok.

Er darf keinen Religionsunterrichtgeben
Der NS . - Gaudienst schreibt:
Der aus dem unseligen Kirchenstreit bekannte Pfarrer Mö-

rike wurde vor geraumer Zeit aus Oppelsbohm, Kreis Waib¬
lingen , zum Stadtpfarrer in Kirchheim u . T . befördert . Seit
seinem Auftreten in Kirchheim u . T . hat er keine Gelegenheit
versäumt , in versteckter und offener Weise gegen die Bewegung
und den Staat zu arbeiten. Dieser Tätigkeit setzte er am Sonn¬
tag vor der großen Volksabstimmung im Mürz d . Js die Krone
aus , indem er eine von schlimmsten Ausfällen gespickte Predigt
gegen den Nationalsozialismus hielt . Einer Verurteilung durch
das Sondergericht ist er durch die Amnestie des Führers ent¬
gangen.

Der württ . Kultminister hat jedoch nun in einer Ver¬
fügung vom 8. Oktober 1936 an die Ministerialabteilung für
die Volksschulen folgendes bestimmt : „Stadtpfarrer Mörike in
Kirchheim u . T . hat im Schlußgebet seiner Predigt am 22. März
1936 u. a. folgendes ausgeführt : „Ich bitte Gott, daß er dem
Führer die Zucht seines Geistes nicht entziehen , sondern an¬
gedeihen lassen möchte, daß er sich in Demut vor ihm beuge .

" —
Ich entziehe dem Stadtpfarrer Mörike wegen dieser unerhörten
Entgleisungen das Recht zur Erteilung des Religionsunterrichts
an allen Schulen des Landes. Hienach ist das weitere zu ver¬
anlassen . Der Evang . Oberkirchenrat ist verständigt."

Ist es notwendig, dem Führer, der wiederholt Worte tiefster
Religiosität gesprochen hat. Demut und eine Zucht seines Geistes
zu empfehlen? Was kann das anderes heißen , als den Aller¬
höchsten zu bitten , daß seine Politik durch Mißerfolge gehemml
und von Unglück verfolgt werde . Wenn man sich die Konsequenz
solcher Worte überlegt, so muß man es bedauern, daß es gerade
die Amnestie des Führers gewesen ist , die ihn vor einer Ver¬
urteilung geschützt hat.

Aus Baden
> Villingen , 24 . Okt . (Vom Aufzug totgequetscht . ) Heute
vormittag ereignete sich in einem Villinger Steinbruch
ein schwerer Unfall mit Todesfolge . Der ledige 21 Jahre
alte Steinbrucharbeiter Franz Reichmann wollte an
einem auffahrenden Aufzug noch etwas in Ordnung brin¬
gen , als er von dem sich automatisch schließenden Schutzgit¬
ter erfaßt wurde . Er erlitt eine schwere Vrustquet-
schung und einen Wirbelsäulenbruch, die nach
wenigen Minuten seinen Tod h e r be i f ü h r te n . Die
Untersuchung über den Unfall ist noch im Gange.

» inusqel 1 ung eröffnet . ) ImKreise zahlreicher Gäste wurde am Samstag die lehrreiche
Ausstellung Die Aussteuer " mit einer schlichten Feier n-offnet . Der Schirmherr der Ausstellung , Oberbürgermeister^ ? ^ /ulturelle , künstlerische und wirtschaftliche

Ausstellung hervor , die möglich wurde , weil
durch die Maßnahmen unseres Führers die Volksgenossenund Verdienst und damit die wirtschaftlicheund ethische Grundlage zur Eheschließung gefunden Koben.

Schallstadt , 25 . Okt . (Todesfall durch Eärgase . )
Aus dem Breisgaudorf Schallstadt kommt die traurige
Kunde , daß der Landwirt Wilhelm Joos Eärgasen zum
Opfer gefallen ist Joos wurde im Keller leblos aufgefun¬
den ; die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren
jedoch ohne Erfolg.

vet « mtmach«»gr»
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Ortsgruppe Altensteig
Sämtliche Pol . Leiter, Walter und Warte fahren Dienstag¬abend 19 .30 Uhr vom Marktplatz aus zur Kreisschulung nachNagold . Ortsgruppenleiter.

1 r»»rt »l-X»nt«r »nlt
Zugendgruppe der NS .-Frauenschaft

Heute abend 8 Uhr im kleinen Raum der Jugendherberge
Nähzeug, Liederbüchle und Stoffe für Trachtengruppen mist
bringen . Die Referentin.

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig
Wie bereits aus der Presse bekannt , kommt am Mittwoch

den 28 . Oktober , nachmittags gegen 4 Uhr der Reichsjugend¬
führer Baldur von Schirach durch Altensteig.

Die Jugendorganisationen bilden Spalier und bitte ich daherdie Betriebssichrer und Handwerksmeister, den in ihren Betrie¬
ben beschäftigten Zugendlichen für diese Zeit frei zu geben.

Orts -Obmann.
Samariterinnen

Dienstagabend 8 Uhr im unt. Schulhaus in Kl . 8 . Ent.
NS .-Frauenschaft Altensteig

Heute pünktlich 8 .15 Uhr Heimabend in der Jugendherberge.
Liederbücher mitbringen . Ortsfrauenschaftsleiterin.

s « ». , ZV . , » «»»«. , ZiN . s
An die Betriebssichrer und Lehrherren des Kreises Nagold!

Wie Sie bereits wissen , befindet sich der Reichsjugendfiihrer
Baldur v . Schirach zur Zeit auf einer Besichtigungsfahrt. Am
kommenden Mittwoch kommt er nun nach Stuttgart . Die Fchst
nach dort führt ihn über Freudenstadt, Pfalzgrafenweiler , Aüm-
steig und Nagold nach Stuttgart . In allen Städten und Dör¬
fern, in denen er und die ihn begleitenden Gebietsfllhrer, Ee-
bietsjungvolkführer und Obergauführerinnen durchfahren , wird
die gesamte Jugend Spalier bilden.

Ich bitte die Betriebsführer und Lehrherren von Psalzgra-
fenweiler , Spielberg , Altensteig, Ebhausen, Rohrdorf und Nagold
deshalb aus diesem Grund, am Mittwochnachmittag Ihrem
Lehrjungen oder -Mädel so rechtzeitig frei zu geben , damit er
pünktlich am Antrittsplatz seiner Schar sein kann . Sie bezeugen
damit aufs neue Ihre Verbundenheit mit der geeinten deutschen
Jugend . Heil Hitler!

Der Führer des Unterbannes Ill/126 Nagold.
Hitler -Zugend, Gefolgschaft 19/126 , Schar 3

Sämtliche Standortführer der Schar 3 und ihre Stellvertre¬
ter treten am Dienstag , den 27 . Okt ., um 20 .30 Uhr vor dem
Heim in Beihingen an. Schreibzeug mitbringen . Feldmarsch¬
mäßige Ausrüstung. Der Scharführer.

Serichtssaal
Urteil im Prozeß gegen die Göppinger Metzgermeister

Ulm, 24 . Okt. Am Freitag abend 6 Uhr wurde im Prozcx
gegen die Göppinger Metzgermeister das Urteil verkündet:

Der Hauptangcklagte, Waagmeister Kolb, wurde zu sechs W-
naren Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe verurteilt . Ein Teil
der Strafe wird durch die Untersuchungshaft als verbüß! un¬
gerechnet . Zwei Angeklagte wurden zu je drei Monaten Ge¬
fängnis und 1000 RM Geldstrafe , acht Angeklagte zu je zwei
Monaten 15 Tagen Gefängnis und 600 RM . Geldstrafe , sieben
Angeklagte zu je zwei Monaten Gefängnis und 400 RM . Geld¬
strafe . acht Angeklagte zu je einem Monat 15 Tagen Gefängnis
und 200 RM . Geldstrafe und Dr . Trothe zu 1000 RM . Geld¬
strafe verurteilt , die im Falle der Uneinbringlichkeit in zwei
Monate Gefängnis umgewandelt werden . Bei vier Metzger¬
gesellen wurde das Verfahren eingestellt, da sie unter die Am¬
nestie fallen.

Die Strafkammer iah den Angeklagten Kolb nicht als Be¬
amten an . Er war ' zu dem Wiegegeschäft ermächtigt . Ein An¬
stellungsvertrag lag nicht vor . Dadurch war die Straße aus de >>
Paragraphen 271 und 272 zu schöpfen . lBeihilfe zur Fälschung
einer öffentlichen Urkunde und Steu - -eh :: ) Die Strafe
richtete sich nach der Zahl der S "'' >" -'' t " >- » en

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav W0H1M
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2156 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Gemeinde Ebhausen.
Zu dem am Mittwoch , den 28. ds.

Mts . stattfindenden

Mmu -, MH - «. MklllMr !!
ergeht freundliche Einladung.

Den 26 . Oktober 1936. Der Bürgermeister.

ältensteix , Zen 26 . OKI . 1936 .

oankraguns

bür olle lüebe und Oüte , ciie vir während
Zer Krunkdeit unZ Zein tieimZsnZ unseres
lieben Lntscdlakenen

erkoren durften , sagen vir allen herrlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

U
empfiehlt die
Bnchhandlnug
Lau ?, Alten steig

Sta«desbeswte«lagiW i« Hirsau.
Fahre am Mittwoch nach Hirsau über Simmersseld,
Zwerenberg, Marttnsmoos etc . und bitte um sofortige
Anmeldung der Mitfahrenden unter >

Telefon Nr . 22 l . Abfahrt Altensteig ab 9 Uhr. Helle.

Ein jüngerer, tüchtiger

M
kann sofort eintreten bei

i
Ernst Spathelf , Gbhansen

Aoekk üs8 üsuttedkll Vnek88
25 . Okt. bis l . blov . 1936

Kn der großen Aufgabe KULlI und
russmmenrukükren ist der deutsche Sortimenter
als Verbreiter und lMtler des öucdes in be¬
sonderem lVlgöe beteiligt. kst vermittelt Iknen
alles Wünschenswerte und besorgt schnellstens
vas Sie nicht am baZer kinden.
Verlangen 8ie öuckbesckreidungen und Lese¬
proben in der

vuMMluiig Eü8l8 !h

Auf iS . Nov . suche ich
ein ehrliches, fleißiges

JedeHausfrau
sagt einmal:

ist mein Ideal/

msmmsn
nicht unter 20 Jahren

Albert Roller , Metzgerei
Hochdors i . Gäu.

Aichhalden.
Lin schönes ,

"/ « fähiges

Elaftell-
-M

verkauft
Ehr . Kern , Küfer
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